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Entwicklung

Universitätsbibliotheken

1 2006 die «Bibliothèque publique et universitaire de Genève» wird eine öffentliche Bibliothek und
     gehört nicht mehr zur Kategorie der Universitätsbibliotheken.
2   2008 Zusammenführung der Finanzen der Bibliothek und des Bibliotheksverbunds der
     Universität Bern; Gründung der Bibliothèque de l'Université de Genève aus dem Bibliotheks-

verbund der Universität Genf.
3 2010 Zusammenführung der Zentralbibliothek und des Bibliotheksverbunds der ETH Lausanne.
4 2017 Integration der Bibliothèques de l'Université de Neuchâtel in die Kategorie der 

Universitätsbibliotheken. Rückgang des Anteils aufgrund einer Änderung der Zeitlichkeit des 
Buchhaltungssystems von zwei Universitätsbibliotheken.

5 2020 Revision der Bibliotheksstatistik und Anpassung der Definition der Variable (Abonnement-
verlängerungen und Zahlung an Konsortien nun ausdrücklich eingeschlossen). Diese Quote ist
daher nicht vollständig mit den Quoten der Vorjahre vergleichbar.
2021: die Bibliothèque publique et universitaire de Neuchâtel wird eine Öffentliche Bibliothek und
gehört somit nicht mehr zur Kategorie der Universitätsbibliotheken; Zusammenführung des
Bibliotheksverbundes der Universität Basel mit der Einheit "Bibliotheken der Universität Basel"
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